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1 Ausbildung 

1.1 Eidgenössische Diplome 2016 
Übersicht der erteilten eidgenössischen Diplome 2012 bis 2016. 
 

 

Abbildung 1: Erteilte eidg. Diplome 2016 nach Jahr und Beruf (Quelle: Medizinalberuferegister BAG) 
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Insgesamt erteilte eidgenössische Diplome 2012 bis 2016

Ärztinnen/Ärzte Zahnärztinnen/Zahnärzte Apothekerinnen/Apotheker Tierärztinnen/Tierärzte Chiropraktorinnen/Chiropraktoren
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1.2 Anerkannte Diplome 2016 
Die Schweiz anerkennt seit 2002 Diplome aus EU/EFTA-Staaten der Fachrichtungen Human-, 
Zahn- und Veterinärmedizin sowie auch Pharmazie. Diplome in Chiropraktik werden seit dem 
Jahr 2007 anerkannt. Per 31.12.2016 wurden insgesamt 34'714 Diplome anerkannt. 
 
Grundlage für die Anerkennung der Diplome aus den Staaten der EU ist das Abkommen über die 
Freizügigkeit (FZA) vom 21. Juni 1999 zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
einerseits, und der europäischen Gemeinschaft und Ihren Mitgliedstaaten andererseits. 
Die Grundlage für Anerkennung von Diplomen aus den Staaten der EFTA ist das Abkommen zur 
Errichtung der europäischen Freihandelsassoziation vom 4. Januar 1960. 
 
Die Statistiken zeigen alle zwischen 2002 - 2016 anerkannten Diplome, aufgeteilt nach 
Fachrichtung, Jahr, Geschlecht und Land. In diesen Statistiken sind neben Diplomen aus 
EU/EFTA-Ländern auch solche aus Drittstaaten enthalten. Diplome aus Drittstaaten werden 
anerkannt, wenn bereits eine Anerkennung durch ein EU/EFTA-Land vorliegt (Anerkennung der 
Anerkennung). 
 

 

Abbildung 2: Übersicht über anerkannte Diplome nach Jahr 2002 – 2016 (Quelle: Medizinalberufekommission) 

 
Der signifikante Rückgang im Jahre 2005 und die deutliche Zunahme im Jahre 2006 
widerspiegeln nicht den effektiven Anfall an Anerkennungsgesuchen, sondern sind bedingt durch 
eine Änderung des Bearbeitungsprozesses.  
Aus der Zahl der Anerkennungen darf im Übrigen nicht auf die Zahl der immigrierten 
Medizinalpersonen geschlossen werden. 
  

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Tierärztin/Tierarzt 20 19 16 26 27 36 27 24 50 34 72 77 81 93 74
Apothekerin/Apotheker 145 159 113 121 147 138 170 158 151 205 224 205 234 264 246
Zahnärztin/Zahnarzt 272 283 323 285 320 269 347 236 239 321 414 434 479 459 347
Ärztin/Arzt 1022 1035 920 902 1241 1327 1343 1237 1499 1930 2392 2846 2576 3109 2948
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2 Weiterbildung 

2.1 Eidgenössische Weiterbildungstitel 2016 
Im Jahr 2016 erteilten die verantwortlichen Weiterbildungsorganisationen insgesamt 1'457 
eidgenössische Weiterbildungstitel an universitäre Medizinalpersonen (Ärztinnen und Ärzte, 
Zahnärztinnen und Zahnärzte, Chiropraktorinnen und Chiropraktoren und Apothekerinnen und 
Apotheker). Dies sind 469 weniger als im Vorjahr. 

2.2 Anerkannte Weiterbildungstitel 2016 
Die Schweiz anerkennt seit 2002 Weiterbildungstitel aus EU/EFTA-Staaten der Fachrichtungen 
Human- und Zahnmedizin. Weiterbildungstitel in Chiropraktik werden seit dem Jahr 2007 
anerkannt. Per 31.12.2016 wurden insgesamt 15'209 Weiterbildungstitel anerkannt. 
Grundlage für die Anerkennung der Weiterbildungstitel aus den Staaten der EU ist das 
Abkommen über die Freizügigkeit (FZA) vom 21. Juni 1999 zwischen der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft einerseits, und der europäischen Gemeinschaft und Ihren Mitgliedstaaten 
andererseits. 
 
Die Grundlage für Anerkennung von Weiterbildungstiteln aus den Staaten der EFTA ist das 
Abkommen zur Errichtung der europäischen Freihandelsassoziation vom 4. Januar 1960. 
 
Die Statistiken zeigen alle zwischen 2002 - 2016 anerkannten Weiterbildungstitel, aufgeteilt nach 
Fachrichtung, Jahr und Land. In diesen Statistiken sind neben Weiterbildungstiteln aus EU/EFTA-
Ländern auch solche aus Drittstaaten enthalten. Weiterbildungstitel aus Drittstaaten werden 
anerkannt, wenn bereits eine Anerkennung durch ein EU/EFTA-Land vorliegt (Anerkennung der 
Anerkennung). 
 

 
Abbildung 3: Übersicht über anerkannte Weiterbildungstitel nach Jahr 2002 – 2016 (Quelle: Medizinalberufekommission) 

  

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Zahnärztin/Zahnarzt 19 38 73 34 39 21 39 27 28 35 50 64 48 52 48
Ärztin/Arzt 531 644 594 533 753 788 838 718 735 871 1335 1710 1294 1677 1573
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3 Berufsausübung 

3.1 Erteilte Berufsausübungsbewilligungen 2012 - 2016 
Im Jahr 2016 wurden insgesamt 4'418 Bewilligungen zur selbständigen Berufsausübung an 
universitäre Medizinalpersonen (Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, 
Apothekerinnen und Apotheker, Tierärztinnen und Tierärzte sowie Chiropraktorinnen und 
Chiropraktoren) erteilt und im Medizinalberuferegister (MedReg) eingetragen.  
 

Die Informationen zu den Berufsausübungsbewilligungen werden von den kantonalen 
Aufsichtsbehörden laufend im Medizinalberuferegister erfasst. Es werden dabei nicht nur 
Erteilungen sondern auch Abmeldungen, Pensionierungen, Bewilligungsentzüge und -
verweigerungen registriert. 
 

 
Abbildung 4: Erteilte Berufsausübungsbewilligungen 2012 bis 2016 nach Beruf (Quelle: Medizinalberuferegister BAG, Datenbestand vom 

31.01.2017) 

In dieser Grafik sind die im MedReg eingetragenen Bewilligungserteilungen zur selbständigen 
Berufsausübung der Jahre 2012 bis 2016 ersichtlich. Es ist zu beachten, dass es sich dabei um 
die Anzahl Bewilligungen und nicht um die Anzahl Personen handelt: eine Person kann mehrere 
Bewilligungen in verschiedenen Kantonen haben. Im Jahr 2016 haben z.B. 209 Personen in mehr 
als einem Kanton eine Bewilligung erhalten und wurden in dieser Statistik somit mehrfach 
gezählt.  
Im Jahr 2016 wurden 35.2% der Bewilligungen in den Kantonen Bern (12.3%), Genf (11.9%) und 
Zürich (11%) erteilt. 
 
Im Jahr 2016 wurden zudem insgesamt 883 Abmeldungen, 101 Pensionierungen sowie 89 
Bewilligungsentzüge resp. -Verweigerungen registriert. 
 
Per 31.12.2016 waren insgesamt 44'015 Medizinalpersonen mit erteilter Bewilligung im MedReg 
eingetragen. 
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